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Nasser Bruchwald 400 m SO "Schwarzer Peter"
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Steifseggen-Erlen-Moorbirken-Bruchwald, Flatterbinsen-Sumpfseggenried, Astmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefernmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03363

X

Ein kleiner nasser Bruchwald befindet sich 400m SO "Schwarzer Peter" im Wald in einer Niesche, die nach S geöffnet ist und durch einen 
Graben schwach entwässert wird. Auf sehr feuchten bis nassen mesotrophen Torfstandorten ist großflächig ein lichter Erlen-
Moorbirkenbruchwald aufgewachsen, dessen Krautschicht aus Steif- und Sumpfsegge, Landreitgras und in den Schlenken Flutschwaden 
besteht. Auf Bulten sind Torfmoose zu finden. Im nördlichen Teil ist eine kleine Blöße mit einem Flatterbinsen-Sumpfseggenried, ebenfalls 
mit Torfmoos durchsetzt. Den ehemaligen Moorkern bildet im SW ein Pfeifengras-Astmoos-Mooswald mit Birken, Kiefern und Erlen in der 
Baumschicht. Das Biotop ist von Mischwald umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Carex elata
Glyceria fluitans Molinia caerulea Sphagnum palustre

Lonicera periclymenum Picea abies Pinus sylvestris Agrostis canina
Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Dryopteris carthusiana
Carex paniculata Vaccinium myrtillus Dicranum scoparium Leucobryum glaucum
Mnium hornum Pleurozium schreberi Scleropodium purum Sphagnum fimbriatum


